
Datenvisualisierung in Zyklus 3: Ein lehrplankonformer, 
phänomenologischer Zugang aus Sicht der Informatik
Was sind Datenvisualisierungskompetenzen und wie können diese gemäss den entsprechenden Vorgaben des deutschschweizer Oberstufencurriculums 
umgesetzt werden? Mittels einer experimentellen Entwicklungsarbeit wurde versucht, diese beiden Metafragen zu beantworten, wobei sich die Arbeit an 
folgenden Hauptteilen orientiert: Teil I fokussiert die Datenvisualisierung (Inhaltliche Perspektive), wobei sieben Kompetenzen definiert wurden. Teil II 
konzeptualisiert  verschiedene Schritte welche bei der  Entwicklung von Informatikunterricht berücksichtigt werden müssen (Pädagogische 
Perspektive). In Teil III werden die Erkenntnisse der Teile I und II zusammengeführt und im Sinne eines Selbstversuchs getestet (Fachdidaktische 
Perspektive).

Inhaltliche Perspektive
In Anlehnung an das Data-Literacy-Kompetenzmodell von Grillenberger 
(2019, S. 153) und an das Data Visualization Literacy Framework von 
Börner et al. (2019, S. 1861), wurden folgende sieben Datenvisualisierungs- 
kompetenzen für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe entwickelt: 

Schülerinnen und Schüler können

K1 Daten gezielt suchen und diese begründet visualisieren

K2 Daten selber erfassen und aufzeichnen

K3 Daten bereinigen, modellieren, implementieren, optimieren, 
verarbeiten und analysieren

K4 Daten adressatengerecht visualisieren

K5 Datenvisualisierungen in einem geeigneten Kontext einbetten

K6 Datenvisualisierungen lesen, verstehen und erklären

K7 Daten bewusst archivieren oder löschen

Abbildung 1 stellt dar, dass eine Beschäftigung mit Datenvisualisierungs- 
kompetenzen auf einer prozeduralen Ebene (P1 bis P4) auch die 
Beschäftigung mit allgemeinen Datenkompetenzinhalten anregt 
beziehungsweise mit einbezieht. Vice versa bedeutet dies aber auch, dass 
bei einer inhaltlichen Auseinandersetzung mit Datenkompetenzen (C1 bis 
C4), zudem eine gute Möglichkeit zur Integration von Datenvisualisierungs- 
kompetenzen (C5) besteht. 
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Abbildung 1: Inhalts- und Prozessbereiche von Datenkompetenzen im Vergleich zu Datenvisualisierungskompetenzen in 
Anlehnung an Grillenberger (2019, S. 153)

Pädagogische Perspektive
In Anlehnung an Zumsteg et al. (2020), Futter et al. (2018) und Kalcsics und 
Wilhelm (2017) wurde ein Konzept entworfen, welches es erlaubt, 
lehrplankonformen, phänomenologischen Informatikunterricht Schritt für 
Schritt zu entwickeln. Das Konzept enthält die folgenden zehn Schritte: 
Situationsanalyse (1), Phänomen bestimmen (2), Unterrichtsplanung 
(3), Mikroplanung (4), Beurteilung (5), Lernbegleitung (6), Überprüfung 
(7), Didaktischer Selbstversuch (8), Realisieren (9) und Reflektieren 
(10). 
Schritt 2 fokussiert insbesondere Phänomene, denn diese können helfen, 
Lebensweltbezüge herzustellen (Diethelm & Dörge, 2011, S. 72), welche 
einerseits vom Lehrplan 21 gefordert werden (ERZ, 2016, S. 76) und 
andererseits das Interesse von Schülerinnen und Schülern positiv 
stimulieren (Brinda et al., 2017). Das Konzept beschreibt die Phänomene 
als inhaltliche Grundlage für die Unterrichtsentwicklung, wobei die 
Entwicklung als komplexes Konstrukt dargestellt wird (siehe Abbildung 2).
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Abbildung 2: Konzeptuelle Grundlage für die phänomenologische Unterrichtsentwicklung

Die Schritte 3 bis 6 werden in der Abbildung 3 grafisch dargestellt. Schritt 3 
berücksichtigt indes sowohl die Zyklus-, Jahres- und Verlaufsplanung, wobei 
für letztere, in Anlehnung an Diethelm et al. (2011), Kattmann et al. (1997) 
und Kalcsics und Wilhelm (2017, S. 78), eine vierphasige Didaktische 
Rekonstruktion entworfen wurde (siehe Abbildung 4).
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Abbildung 3: Ebenen der Unterrichtsentwicklung

Didaktische Strukturierung

Lerngegenstand 
⇩ 

informatisches
Phänomen

Erfassen der Schülerinnen- 
und Schülerperspektiven fachliche Klärung

Erfassen der 
Lehrpersonen-
perspektiven

Klärung 
gesellschaftlicher 

Ansprüche

Phase 1

Phase 2

Phase 3 & 4

Fachdidaktische Perspektive
In Teil III wurde exemplarisch eine Lernaufgabe erstellt, welche nach dem 
Konzept von Teil II entwickelt wurde und Kompetenzen von Teil I enthält. Die 
Lernaufgabe kann als reichhaltig betrachtet werden, womit unter anderem 
aufgezeigt wird, dass sich K1 bis K7 gut in den Unterricht integrieren lassen 
und sich das Konzept zur Unterrichtsentwicklung eignet. In einem weiteren 
Schritt wäre interessant, die Lernaufgabe beziehungsweise ein 
Lernarrangement in Bezug auf die Datenvisualisierung in der Schule zu 
erforschen und parallel dazu, das Konzept zur Entwicklung von Informatik- 
unterricht einem Feldtest zu unterziehen.
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Abbildung 4: Iteratives Vorgehen in der Didaktischen Rekonstruktion der Informatik in Anlehnung an Diethelm und Dörge (2011); 
Kattmann et al. (1997, S. 3) und Kalcsics und Wilhelm (2017, S. 78)


